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Dıie uße der Tiere 1n ona 3,7. und Jdt 4,10

Martin Mulzer  \ E Bamberg

ach der Ankündigung des Propheten Jona, Nınıve In Tagen Zerstor seın werde

(Jona 3,4), kommt einer Bußbewegung der Einwohner ona 375) und

einer Bußreaktion des Königs VOIll Nınıve (Jona 3,6), die ın ıne allgemeine Bußver-

ordnung mündet (Jona 3,7-9). Darın werden auch die häuslıchen Nutztiere einbezogen.

Jona 3,7c-8a’:
IC ha "adam =ha=bahıma a =baqgar =ha=sö()n al yit amu m(a ’ )ü-mah

al yır
/e = MOM al YISIU
8a =yllkassul $aqqım ha "adam =ha=bahıma
"Die enschen und das Vieh, nämlıch die Rinder und das Kleinvieh, sollen keine

Nahrung aufnehmen, sıe sollen nicht weıden und keıin Wasser rinken. Und Menschen
und Tiere sollen sıch 1n Bußgewänder hüllen.  ”

Eine Parallele dazu findet sich 1im Alten estamen DUr in Jdt 4,10. Der drohenden

Kriegsgefahr durch die anrückenden Iruppen des Holofernes egegnen dıie Israelıten
mıt Bußübungen:

Judit 4,10“
4,10 AUTOL KL YUVOLXEG QUTOV KL  e Ta VYILO. QUTOV XL  ; T XTY)VN AÜUTOV XAL

KAC NADNOLKOG XAL WLODWTOG XaL AÜOYLP@AYNTOG QÜUTOV ENESEVTO OCKKOUG EIL

Transkrıption und Satzabgrenzung ach ICHTER, BH' z.5t. er Betracht können 1er dıe
ausführliche Redeeinleitung ın Jona 3,7a-b und die eiterführung der Bußverordnung ın 3,8b-c
bleiben. Letztere nthält die Aufforderungen, ott rufen und VON den bösen egen
umzukehren und richtet sıch somıiıt primär den Menschen und nıcht dıe Nutztiere. Anders
RUHE-GLATT (2001) dıe ın 3,8b-c die Tiıere ın gleicher Weise angesprochen sıeht. 1€6Ss se1
eıne Karıkatur DZw. eine Parodıe Vomn Joel 1,19f. (SIL vgl 49) DZW. 1m weıteren 1nnn eıne Kritik

der theologischen Rede des oelbuches Im oelbuch handelt c  on sıch aber eine
Hungersnot und eın Fasten der Tiere, eıine kritische zugnahme darauf ist nıcht erkennbar.
(Den 1n WEeIls auf den Artikel VO:  - RUHE-GLATT verdanke ich Prof. Dr. Gottfried V ANONI,
Mödliıng bei Wien).
Text ach der Göttinger Septuaginta (ed HANHART).



TOE OOUAG QUTQV.
"Sie selbst, ihre Frauen, ihre er und iıhr Viıeh, alle die bei ihnen wohnten, ihre

Tagelöhner und ihre Sklaven legten Bußgewänder auf ihre uüften.  M

Die Einbeziehung der Tiere 1n dıe Buße ist jeweils eın außerordentlicher Erzählzug, der

die Radıkalıtät der Buße betont. Auch WE zweimal 1mM Alten Testament belegt ist,
verweist niıcht auf einen historischen Brauch‘?. sıch das Anlegen eiıner SYI-
bolischen Bekleidung noch nachvollziehen, SO wuürde das Vorenthalten insbesondere des

Wassers das Leben der Tiere unmiıttelbar bedrohen und dem enschen die Nahrungs-
TESSOUTICEN nehmen. der TaxXıls dürifte dıe uße der Tiere somiıt nıcht durchführbar

BEWESCH sein“. Das stimmt auch damıt übereın, weder das 0ONna- noch das Judıtbuch

iıne primär historische Aussageabsicht habe  n

Die häusliıchen Nutztiere werden iın die Buße einbezogen, weıl s1ie  e unmittelbar
Hausstand gehören, siıch in der Stadt befinden und VO: drohenden Unheil mitbetroffen

sind ıne Schicksalsgemeinschaft VoNn eNnsC und 1er ist insoweıt gegeben‘®. Aller-

dings darf S1e nicht 1mM Sınne einer Gleichrangigkeit VOII Mensch und 1er verstanden

Vgl. uch 49
Dıe Schilderung der Tierbuße WAar schon für die Jüdische Tradition anstößıg. Vgl 1m Jerusa-
lemer Talmud, Ta’anıt 2,1 MMr rby m  wn bn IqyS {$wbDh rmywi “Sw ’nfy nynwi w rDy
hwnh b$£m m  wn bn hlpwt” h‘mydw Iym m =b =pnym w= ymwty =hm m=b  =  =  hws syyhym
m =b=pnym w = "ymwty =hm m=b  =  Ahws w = hwwn yı  hn Z W hk? w= "ylyn 2y hk? yn

mirhm =nn l y=nn mitrhmyn Hy  =  =  hwn ’Es sagle Sim°on ben Lagqıs: Eıne trügerische
Umkehr achten dıe Leute Von Ninive. Was machten sıe? Rabbi Huna (sagte) im Namen Vvon

Simon ben Halafta: Sie stellten die älber innen hın und ihre Muültter draußen. Dıie Füllen
innen und ihre Mültter draußen. Und dıe einen rullten Von 1er und die anderen brüllten Von

dort. Sie sagten: Wenn sıch nıcht über uUXns erbarmt, erbarmen WIr uUuns nıcht über SIC. vgl. für
den Text CHAFE!  'KER (2001) 2361 und allgemeın azZzu WUNSCHE 1880 =1967) 1: und
ON 115. Auf den och Beginn des Jahrhunderts geübten Brauch, Tieren
Fasttagen bis eıiner bestimmten Stunde das Futter vorzuenthalten, weist LEIMBACH (1908)
hın.
Einen guien Forschungsüberblick über dıe Literatur ZUun ONaADuC. in den 1ı1-Jahren bietet
CRAI! (1999) 97-11:;
Vgl Zz.B AALDERS 101f.; WOLFF 109f.; (JASTER 05i (1976) 224;
IMON 115f.; STRUPPE 1996) Miıt den Begriffen Zusammengehörigkeit und Solıda-
rıtät beschreiben die Beziehung z.B DÖLLER (1912) 97; KELLER (1965) 285; EC] (1973) 26 L
CHUNGEL-STRAUMANN (1975) 51; WOLFF 127; "TUART (1987) 493; LIMBURG &2 Dıe
Zugehörigkeit der Tiere ZU[r Hausgemeinschaft hebt W EISER (1949) 196, hervor. Ahnlich in der
Sprache des 19. Jahrhunderts K EIL (1866) "sin biotischer Rapport zwischen den Menschen
und den größeren HausthierenTÄG Ö0a AUTOV.  "Sie selbst, ihre Frauen, ihre Kinder und ihr Vieh, alle die bei ihnen wohnten, ihre  Tagelöhner und ihre Sklaven legten Bußgewänder auf ihre Hüften."  Die Einbeziehung der Tiere in die Buße ist jeweils ein außerordentlicher Erzählzug, der  die Radikalität der Buße betont. Auch wenn er zweimal im Alten Testament belegt ist,  verweist er nicht auf einen historischen Brauch‘. Läßt sich das Anlegen einer sym-  bolischen Bekleidung noch nachvollziehen, so würde das Vorenthalten insbesondere des  Wassers das Leben der Tiere unmittelbar bedrohen und dem Menschen die Nahrungs-  ressourcen nehmen. In der Praxis dürfte die Buße der Tiere somit nicht durchführbar  gewesen sein“*. Das stimmt auch damit überein, daß weder das Jona- noch das Juditbuch  eine primär historische Aussageabsicht haben”.  Die häuslichen Nutztiere werden in die Buße einbezogen, weil sie unmittelbar zum  Hausstand gehören, sich in der Stadt befinden und vom drohenden Unheil mitbetroffen  sind. Eine Schicksalsgemeinschaft von Mensch und Tier ist insoweit gegeben‘. Aller-  dings darf sie nicht im Sinne einer Gleichrangigkeit von Mensch und Tier verstanden  Vgl. auch HAAG (1995) 49.  + Die Schilderung der Tierbuße war schon für die jüdische Tradition anstößig. Vgl. im Jerusa-  lemer Talmud, Ta’anit 2,1 (65b) *mr rby $m“wn bn Iqy$ ($wbh $=! rmywt “Sw °n&y nynwh mh “Sw rby  hwnh bm r’ 3m“wn bn hlpwt” h‘mydw “glym m=b=pnym w="ymwty=hm m=b=hws syyhym  m=b=pnym w= "ymwty=hm m=b=hws w=hwwn "ylyn g‘yy mn hk? w="ylyn g°yy mn hk? °mryn *yn  !yt mtrhm ‘hy=nn ly=nn mitrhmyn ‘ly=hwn ’Es sagte Rabbi Sim‘on ben Lagi%: Eine trügerische  Umkehr machten die Leute von Ninive. Was machten sie? Rabbi Huna (sagte) im Namen von  Rabbi Sim‘on ben Halafta: Sie stellten die Kälber innen hin und ihre Mütter draußen. Die Füllen  innen und ihre Mütter draußen. Und die einen brüllten von hier und die anderen brüllten von  dort. Sie sagten: Wenn er sich nicht über uns erbarmt, erbarmen wir uns nicht über sie.’; vgl. für  den Text SCHÄFER/BECKER (2001) 236f.; und allgemein dazu WÜNSCHE (1880=1967) 140; und  SIMON (1994) 115. Auf den noch zu Beginn des 20. Jahrhunderts geübten Brauch, Tieren an  Fasttagen bis zu einer bestimmten Stunde das Futter vorzuenthalten, weist LEIMBACH (1908) 52,  hin.  Einen guten Forschungsüberblick über die Literatur zum Jonabuch in den Yer-Jahren bietet  CRAIG (1999) 97-118.  Vgl. z.B. AALDERS (1958) 101f.; WOLFF (1965) 109f.; GASTER (1969) 655; ALLEN (1976) 224;  SIMON (1994) 115f.; STRUPPE (1996) 122. Mit den Begriffen Zusammengehörigkeit und Solida-  rität beschreiben die Beziehung z.B. DÖLLER (1912) 97; KELLER (1965) 285; BECKER (1973) 262;  SCHÜNGEL-STRAUMANN (1975) 51; WOLFF (1977) 127; STUART (1987) 493; LIMBURG (1993) 82. Die  Zugehörigkeit der Tiere zur Hausgemeinschaft hebt WEISER (1949) 196, hervor. Ähnlich in der  Sprache des 19. Jahrhunderts KEIL (1866) 289: "ein biotischer Rapport zwischen den Menschen  und den größeren Hausthieren ... als seinem lebendigen Eigentume". Die geschöpfliche Ver-  bundenheit von Mensch und Tier betonen VON UNGERN-STERNBERG (1960) 167; und GOLKA  (1991) 81f.  47als seinem lebendigen Eıgentume". Dıe geschöpfliche Ver-
bundenheıt Von ensch und Tier tonen VON NGERN-STERNBERG (1960) 16/7; und (GJOLKA

81{



werden!‘. Dem utfor geht das Schicksal der Menschen, der Nınıviıten DZw. der

Israelıten, nıcht das Schicksal der Haustiere. Die Tiere büßen, e1l s1e den Men-
schen zugeordnet Sind.
Wenn keıiın realer Vollzug 1mM Hıntergrund ste. wird 1n Jdt 4,10 eıne literarısche
Aufnahme Vvon Jona 347 sehen onnen. Dies würde Vielzahl lıterarıscher Auf-
nahmen alterer Texte 1Im Judıtbuch passen”.
Häufig wird für die Buß: der Tiere auf außerbiblische Vergleichstexte Yerwiesen,
meistens In der Absıcht, einen derartigen Brauch als existent erweisen. Angeführt
werden insbesondere extie A dem griechischen und römischen Bereich”,

Herodot 1AX,24;
Plutarch, 1ıta Alex. TZ Vıta Arıstid. 14; ıta Pelop. 33;
Euripides, cestis 425-429; und

ergıl, kloge, 24{ff.
Diese Textstellen werden in der Geschichte der Forschung seıit unterschiedlich langer
eıt und unterschiedlich häufig als Parallelen ZL Jona H. beigezogen.
Bereits Hugo GROTIUS (1583-1645) verweist ın seinen eruhmten "Annotationes ad
Vetus J1estamentu  I (1644) auf die Ekloge Vergils, 7,.924£f 19 Die Herodotstelle 1X,24
ird zuers 1834 einem ANONYMECHN Artıkel 1in der VON HENGSTENBERG her-

ausgegebenen Evangelischen Kıirchen-Zeıtung genannt“. 1866 zieht Carl Friedrich

Geg. RIBLE (1999) "Moreover they ISC. the people of Nıneveh, MM} share ıth "the anımal"
syntactic and socıal equality.”
Zur anthologischen Komposition des Judıtbuches vgl besonders DUBARLE 1966) 137-162;
ENGER (1981) 439-446; und MITTMANN-RICHERT (2000) Für sekundär aus dem OonaDuc!
übernommen hält die Erwähnung des 16€| ım Juditbuch CHOLZ. 31.
Auf assyrısche Texte verweist SCHAUMBERGER (1934) 132-134. ort werden Tıere in Lustrations-
riıten einbezogen. Vgl. auch JIP! (1937) 1 DED! (1953) 195; AALDERS (1958) 101f.; INALDI
(1960) Z VON NGERN-STERNBERG (1960) 157; (GJASTER A‚37,; und neuerdings
och BARTHELEMY (1992) /10, der daraus schlıeßt: "Il OnNC fort possible qQuC ”’auteur de Jonas
aıt entendu parler de CCS rituels caracteristiques des Assyriens.” Die Parallelen liegen jedoch weiıt
ab. er VonNn einem Fasten noch von einem Bekleiden der Tiere ist dort die ede Zur
Erhellung Von Jona 3,7-8 tragen 1e6SeE Texte nıchts bel.
Vgl GROTIUS 9  z  — 1972) 521. Rezipiert wurde dieser Verweıs Von Matthaeus OLU:! al  CW

1624-1679) ın seiINeEr ’Synopsis criticorum alıorumque Scripturae Sacrae interpretum
commentarum), Bd.3 (1712) S5p.1821. Auf OLUS wiederum zieht siıch STOLLBERG (1  S 10,
zurück. Zu (GROTIUS als Xegeten vgl EVENTLOW 175-191, ZUur Ziıtation klassıscher
utoren S.176.

1 Vgl NONYMUS (1834) 5p.223. (Der mit zeichnende ufor wird VON
mıt SA HAÄAVERNICK, einem Schüler HENGSTENBERGS, iıdentifizıert. Zu HAVERNICK vgl.
OLCK Der Verfasser weist ın seinem Aufsatz auf "Brissonius (de ICg Pers. princi-
patu p.565 seq.) hın, mehrere SOIC. Stellen gesammelt selen. Derselbe erweis findet sıch
beı AEGER (1840) 19f HAVERNICK 1844) 355, fügt arüber hinaus "Perizonius ad Aelıan Var.
hist. VIIL, hinzu. Beide, Brissonius und Perizonius, nenn 1866) m ’ lediglich Brissonius



$  7E (1807-1888) 1in seinem Kommentar rÄN den zwölf kleinen Propheten auch Plutarch,
ıta Arist. heran®. ONraı VOo  Z RELLI (1846-1912) fügt In der Auflage se1ines

Zwölfprophetenkommentars 18558 Plutarch, ıta Alex. 7 'g hinzu  B Die Stellen Plutarch,
ıta elop. 3 9 und Eurıipides, cestis 428f., werden erstmals 1mM Ommentar VoOoN

WADE 1925 genannt”. Wahrscheinlich hat den Herodotkommentar VonNn KAW-

LINSON verarbeıtet, schon 1880 In einer Anmerkung 1X,24 auf die arallelen Plu-
tarch, ıta Alex. 7 9 Vıta Pelop. 33; und Euripides, cestis 428 hingewiesen wurde?.
Fast nıe fehlt 1n der Literatur die Herodotstelle, uch die Alexandervita des Plutarch
und die Ekloge Vergıils werden noch oft Selten ist dagegen eın 1Nwels auf
die beiden anderen Plutarchtext: (Vıten des Aristides und des Pelopidas) und die Stelle
bei Eurıipides. Auffällig 1St, 1ın der Literatur Zu ONaAaDuc. viel häufiger auf die
außerbiblischen Parallelen hingewlesen wird als In der Literatur ZU Judıtbuch. Dort
findet sich me1st 191088 eın Verweis auf das Jonabuch

INERT (1893) Barnabas RISSONIUS (1531-1591) sammelt ın seinem Zuerst 1590 in Parıs
gedruckten Werk ’De reg10 Persarum princıpatu) Belege antıker Schriftsteller über das Perser-
reich und behandelt in Lıber IL, CaD. die die Tiere einschließenden Trauerbräuche: "Persas
qUOQUC ob n  Masıstil, quı ın CI1e Plataeensı, {urmas equıitum ducebat, caedem, pra uctu, el
se1PSOS, et et jJumenta otondisse, refert eTO!| 1Dr.KEIL (1807-1888) in seinem Kommentar zu den zwölf kleinen Propheten auch Plutarch,  Vita Arist. 14 heran”. Conrad VON ORELLI (1846-1912) fügt in der 1. Auflage seines  Zwölfprophetenkommentars 1888 Plutarch, Vita Alex. 72, hinzu”. Die Stellen Plutarch,  Vita Pelop. 33, und Euripides, Alcestis 428f., werden erstmals im Kommentar von G.W.  WADE 1925 genannt“. Wahrscheinlich hat er den Herodotkommentar von G. RAW-  LINSON verarbeitet, wo schon 1880 in einer Anmerkung zu IX,24 auf die Parallelen Plu-  tarch, Vita Alex. 72; Vita Pelop. 33; und Euripides, Alcestis 428f. hingewiesen wurde”,  Fast nie fehlt in der Literatur die Herodotstelle, auch die Alexandervita des Plutarch  und die 5. Ekloge Vergils werden noch oft genannt. Selten ist dagegen ein Hinweis auf  die beiden anderen Plutarchtexte (Viten des Aristides und des Pelopidas) und die Stelle  bei Euripides. Auffällig ist, daß in der Literatur zum Jonabuch viel häufiger auf die  außerbiblischen Parallelen hingewiesen wird als in der Literatur zum Juditbuch. Dort  findet sich meist nur ein Verweis auf das Jonabuch.  KLEINERT (1893) 40. Barnabas BRISSONIUS (1531-1591) sammelt in seinem zuerst 1590 in Paris  gedruckten Werk ’De regio Persarum principatu’ Belege antiker Schriftsteller über das Perser-  reich und behandelt in Liber II, cap. 206 die die Tiere einschließenden Trauerbräuche: "Persas  quoque ob Masistii, qui in acie Plataeensi, turmas equitum ducebat, caedem, prae luctu, et  seipsos, et equos et jumenta totondisse, refert Herod. libr. IX ... luctus ingens ob Masistium, cum  omnem exercitum, tum Mardonium invasit, adeo quidem, ut seipso, et equos et jumenta totonde-  rint, sublato immenso ejulatu. Plutarch in Aristide ... Ejus victoriae magnitudo non multidutine  caesorum, (fuit enim non magnus numerus) sed luctu barbarorum a Graecis aestimata est: nam  et se et equos et mulos Masistii causa totonderunt, ejulatuque et fletu campum impleverunt. Sic  et post Hephaestionis obitum, pro luctus argumento, Alexandrum Equos et Mulos tonderi,  insuper etiam propugnacula murorum everti jussisse, Plutarchus in ejusdem principis vita, scribit  his verbis. ... Hunc casum immodice tulit Alexander; illico luctus causa omnium equorum  mulorumque jubas totondit, et circumjacentibus urbibus propugnacula ademit." Das Zitat ist der  von Johann Henricus LEDERLINUS 1702 besorgten Ausgabe, hier S.565f., entnommen (UB  Erlangen: Hist. 1439*). Jacobus PERIZONIUS (1651-1715) diskutiert die Aelian-Stelle VIL8  ÖÜrEkeıpe SE xal TODG MOdeEpLKODG, Kal Äyafode, Kal EauUTOV  : "Recte haec vertit Vulteius.  Fabrum vero miror, ita confidenter pronunciantem, legendum omnino xolew. (xxovg, et illud  &yafodc eiiciendum: sed et Schefferum ac Kuhnium, qui ei adstipulantur, nisi quod &yaSodg  noliunt eiici, sed mutari, ille in &ößovg, hic in Exaywyods. Ratio talium coniecturarum est  unico, quod Plutarchus tradat, Alexandrum etiam equos et mulas iussise tonderi. Sed quum nihil  hic mutent MSti, quum insuper de hoc Alexandri luctu diversa plane tradiderint diversi, ut ex  profecto nos docet Arrianus, lib. VIII pag. 471.472." Zur Verfügung stand mir eine von Carl  Gottlob KUEHN 1780 besorgte Aelian-Ausgabe mit dem Kommentar des Perizonius (UB  Erlangen: Phl. VII, 3ac), dort S.370. Die Hinweise auf die Plutarchstellen werden dabei von den  Bibelwissenschaftlern zunächst noch nicht ausdrücklich aufgenommen.  Vgl. KEIL (1866) 289 u. A.1.  Vgl. VON ORELLI (1888) 292.  S  Vgl. WADE (1925) 137.  Vgl. RAWLINSON (1880) Bd.4, 389 A.7. Mir war nur die 4. Auflage zugänglich. Das Werk selbst  erschien bereits 1858-1860. Die forschungsgeschichtliche Bedeutung des Werkes hebt ROLLINGER  in BICHLER/ROLLINGER (2000) 136, heraus: "eine für lange Zeit als mustergültig angesehene  englische Übersetzung". Explizit auf RAWLINSON weisen VON BISSING (1930) 234, und GASTER  (1969) 725 A.32, hin.  79luctus ingens ob Masıstium, CUu

exercitum, {um Mardonıi1um invasıt, deo quıidem, ut SE1PSO, e{ el umenta otonde-
rint, ublato immenso ejulatu. Plutarch in ArıstideKEIL (1807-1888) in seinem Kommentar zu den zwölf kleinen Propheten auch Plutarch,  Vita Arist. 14 heran”. Conrad VON ORELLI (1846-1912) fügt in der 1. Auflage seines  Zwölfprophetenkommentars 1888 Plutarch, Vita Alex. 72, hinzu”. Die Stellen Plutarch,  Vita Pelop. 33, und Euripides, Alcestis 428f., werden erstmals im Kommentar von G.W.  WADE 1925 genannt“. Wahrscheinlich hat er den Herodotkommentar von G. RAW-  LINSON verarbeitet, wo schon 1880 in einer Anmerkung zu IX,24 auf die Parallelen Plu-  tarch, Vita Alex. 72; Vita Pelop. 33; und Euripides, Alcestis 428f. hingewiesen wurde”,  Fast nie fehlt in der Literatur die Herodotstelle, auch die Alexandervita des Plutarch  und die 5. Ekloge Vergils werden noch oft genannt. Selten ist dagegen ein Hinweis auf  die beiden anderen Plutarchtexte (Viten des Aristides und des Pelopidas) und die Stelle  bei Euripides. Auffällig ist, daß in der Literatur zum Jonabuch viel häufiger auf die  außerbiblischen Parallelen hingewiesen wird als in der Literatur zum Juditbuch. Dort  findet sich meist nur ein Verweis auf das Jonabuch.  KLEINERT (1893) 40. Barnabas BRISSONIUS (1531-1591) sammelt in seinem zuerst 1590 in Paris  gedruckten Werk ’De regio Persarum principatu’ Belege antiker Schriftsteller über das Perser-  reich und behandelt in Liber II, cap. 206 die die Tiere einschließenden Trauerbräuche: "Persas  quoque ob Masistii, qui in acie Plataeensi, turmas equitum ducebat, caedem, prae luctu, et  seipsos, et equos et jumenta totondisse, refert Herod. libr. IX ... luctus ingens ob Masistium, cum  omnem exercitum, tum Mardonium invasit, adeo quidem, ut seipso, et equos et jumenta totonde-  rint, sublato immenso ejulatu. Plutarch in Aristide ... Ejus victoriae magnitudo non multidutine  caesorum, (fuit enim non magnus numerus) sed luctu barbarorum a Graecis aestimata est: nam  et se et equos et mulos Masistii causa totonderunt, ejulatuque et fletu campum impleverunt. Sic  et post Hephaestionis obitum, pro luctus argumento, Alexandrum Equos et Mulos tonderi,  insuper etiam propugnacula murorum everti jussisse, Plutarchus in ejusdem principis vita, scribit  his verbis. ... Hunc casum immodice tulit Alexander; illico luctus causa omnium equorum  mulorumque jubas totondit, et circumjacentibus urbibus propugnacula ademit." Das Zitat ist der  von Johann Henricus LEDERLINUS 1702 besorgten Ausgabe, hier S.565f., entnommen (UB  Erlangen: Hist. 1439*). Jacobus PERIZONIUS (1651-1715) diskutiert die Aelian-Stelle VIL8  ÖÜrEkeıpe SE xal TODG MOdeEpLKODG, Kal Äyafode, Kal EauUTOV  : "Recte haec vertit Vulteius.  Fabrum vero miror, ita confidenter pronunciantem, legendum omnino xolew. (xxovg, et illud  &yafodc eiiciendum: sed et Schefferum ac Kuhnium, qui ei adstipulantur, nisi quod &yaSodg  noliunt eiici, sed mutari, ille in &ößovg, hic in Exaywyods. Ratio talium coniecturarum est  unico, quod Plutarchus tradat, Alexandrum etiam equos et mulas iussise tonderi. Sed quum nihil  hic mutent MSti, quum insuper de hoc Alexandri luctu diversa plane tradiderint diversi, ut ex  profecto nos docet Arrianus, lib. VIII pag. 471.472." Zur Verfügung stand mir eine von Carl  Gottlob KUEHN 1780 besorgte Aelian-Ausgabe mit dem Kommentar des Perizonius (UB  Erlangen: Phl. VII, 3ac), dort S.370. Die Hinweise auf die Plutarchstellen werden dabei von den  Bibelwissenschaftlern zunächst noch nicht ausdrücklich aufgenommen.  Vgl. KEIL (1866) 289 u. A.1.  Vgl. VON ORELLI (1888) 292.  S  Vgl. WADE (1925) 137.  Vgl. RAWLINSON (1880) Bd.4, 389 A.7. Mir war nur die 4. Auflage zugänglich. Das Werk selbst  erschien bereits 1858-1860. Die forschungsgeschichtliche Bedeutung des Werkes hebt ROLLINGER  in BICHLER/ROLLINGER (2000) 136, heraus: "eine für lange Zeit als mustergültig angesehene  englische Übersetzung". Explizit auf RAWLINSON weisen VON BISSING (1930) 234, und GASTER  (1969) 725 A.32, hin.  79EJus victoriae magnıtudo multidutine
CaCcSOTUM, uı xuım MAagNUus numerus) sed luctu barbarorum TaeCIS aestimata est
el et e{ mulos Masısti Causa totonderunt, ejulatuque et eiu Campum ımpleverunt. Sic
el pOost Hephaestionis obıtum, pPTo luctus argumen([0, Alexandrum ‚quos ulos tonderı,
insuper etiam propugnacula UTITOorum everti Jussisse, Plutarchus ın ejusdem princ1pis vıta, ser1bit
h1s verbıs. Hunc iM immodice tulıt Alexander; ıllıco luctus CaUS: omn]ıum CQUOTUHM
mulorumque Jubas totondıt, el cırcumjacentibus urbibus propugnacula ademiıt.” Das Zatat ist der
Von Johann enricus EDERLINUS 1702 besorgten Ausgabe, 1eT7 entnommen (UB
rlangen: Hist. acobus PERIZONIUS (1651-1715) diskutiert dıe Aelıan-Stelle VILS
ATNEKELPE SR KXCAL X  TOUG NOÄELLKOUG, XCa X YASOVG, Xal EQUTOV "Recte aecCc vertit ulte1us.
Fabrum CIO MITOT, ıta coniIiıdentier pronunclantem, legendum Omnıno MNOAÄEL. L MOUG, et
A yYASoC eicıiendum: sed el Schefferum Kuhnium, quı e1 adstıpulantur, 1Ss] quod A yYaSOoVC
nolıunt e11C1, sed mutarı, 1lle in DÖßOUG, hıc in ENAYWYOVSG. Ratıo talıum coniecturarum est
Uun1Co, quod Plutarchus tradat, Alexandrum etiam el mulas 1USSIse tonder!. Sed quum NL
hic mufent MSti, quum insuper de hoc exXandrı luctu dıversa plane tradiderint diversı, ut
profecto NOS 0CEe! Arrıanus, lıb. 111 Dar 472." Zur Verfügung stand mir eine von arl
Gottlob UEHN 1780 sorgte Aelıan-Ausgabe mit dem Kommentar des Perizonius (UB
Erlangen: Phl. VII, C), dort s.37/0. Diıe 1in weılse auf die Plutarchstellen werden dabeı Von den
Bıbelwissenschaftlern zunächst noch NIC. ausdrücklich aufgenommen.
Vgl KEIL 1866) A.l
Vgl VON RELLI 1888)
Vgl WAD (1925) 137.
Vgl RAWLINSON 1880) Bd.4. Mır wWäar U die Auflage zugänglıch. Das Werk
erschien bereits 1858-1860. Die forschungsgeschichtliche Bedeutung des erkes hebt ROLLINGER
ın BICHLER/ ROLLINGER (2000) 136, heraus: "*esine. für ange eıt als mustergültig angesehene
englische UÜbersetzung". Xxplızıt auf WLINSON weisen VON ISSING 234, un GASTER

A.32, hın



Ohne pruc. auf Vollständigkeit sel  < hier eın Überblick geboten:
Herodot alleın: ANONYMUS (1834), HAVERNICK (1844) 33 (1862)

A.1; ITZIG (1863) 169; CHEYNE (1901) 5p.2569; 255
SCHMIDT (1906) ö9; DUHM (1911) 203 (1911) 161; (1912) 54;
OÖOLLER (1912) 97; ERMONI (1912) Sp. 1609; SELLIN (1922) 250 (1929) 298;
BLEEKER (1934) 9 ’ GOLDMAN (1948) 146; OTSCHER (1948) 861.; RIDDERBOS
(1949) 44; MA (1956) 890:; AALDERS (1958) 102; KRINALDI (1960) ZET
(1965) 285 A.2; (1973) I7 (1973) A.29a; FRETHEIM (1977) 111;
FF (1977) IZE VA  Z DER (1978) 4 9 PODELLA (1989) 184 A.3;
(1991) 8 '9 LUX (1994) 136; IN (1997) 1 VA  Z UK-BOs (1999) 236 AAS:

Herodot Plutarch Alex. Vergıl, Eklog VON RELLI (1888) 292:; (1908) 1  'g
(1898) 534 A.1; LIPPL (1937) 173 BECKER (1973) 261 A

Herodot Plutarch Alex. ALLEN (1976) 224; STUART (1987) 493; DAY (1990) 3 ’
(1994) 117; STRUPPE (1996) EZZ:

Herodot Plutarch Alex. Plutarch Pelop. Euripides: WADE (1925) 137;

Herodot Plutarch Alex. Plutarch Pelop. CHAUMBERGER (1934) 132;
Herodot Plutarch Arist KEIL (1866) 289 Ü, A.1.; ASTER (1969) 656./725;
Herodot Vergıil, Eklog (1893) 4 ’ (1899) STOLLBERG

(1927) 1 , ELCOR (1961) 288; RUDOLPH (1971) 359; SASSON (1990) 235

Vergil, Eklog allein GROTIUS (1679=1972) S22 C /12) 1L, Sp.1821; N-
MULLER (1813) 405f£.;

Die Vergleichstexte sollen 1910801 kurz vorgestellt werden:
Herodot X24
ÜMNLKOLEVNG SE TNG LICIOU EC TO OTPATOTESOV REVSOG ET OLNOO.VTO Ma 0tLOTtLiOL Na

OTAATLYN) XaL MapS0vLOG WEYLOTOV, OEG QÜUTOUG KXELNDOVTEG Xal  » TOUG IXNOUG
Xal T{(X ÜrOCUYLO. OLLOYT) YPE@LEYVOL ÜNAETW"
nAls die Reiterei 1m Lager ankam, Tauerte das ganzc Heer und meisten Mardonios

Masıstios, indem s]ıe sıch elbst, den Pferden und den Zugtieren die Haare choren
und unermeßliches Klagegeschrei erhoben."

FEIX Bd.2, 035 1180f.



Plutarch, ıta Alex.
OUT NUSEVL AOYLOLO@ TO NASOC ’AXEEOVÖDOG Y)VEYXEV, QAX EUSUC LEV INMOUC TE

KXELDAL NAVTAC rar  mu TEVSEL Xal Y)ILLOVOUG Exéleuoe,
"Diesen Verlust SC des Hephaistion] iru Alexander ohne vernünftige Erwägung.
Vielmehr befahl sofort, len Pferden und Maultieren Zeichen der Irauer die
Haare scheren,

Plutarch, Vıta Aristid.
XAL YQ&p EQUTOUG EXELNDOV EITL T@ Macıotim XAL  S LNMOUC KL  w Y)LLOVOUG, OLLOYNG XL  i

KXACQUSULOU TO TEÖLOV EVELLUTNÄCOONV,Plutarch, Vita Alex. 72,3':  TODT’ 0UuSEVl A0yLOLÖ TÖ KÄÜGOG ’AXEEAvÖpOG HvVEYKEV, GAI’ EUDÜG ME UNmOUG TE  KETDAL TÄVTAG EL KEVDEL KAL YLLOVOUG ExEAXEUOE,  "Diesen Verlust [sc. des Hephaistion] trug Alexander ohne vernünftige Erwägung.  Vielmehr befahl er sofort, allen Pferden und Maultieren zum Zeichen der Trauer die  Haare zu scheren, ..."  Plutarch, Vita Aristid. 14,8!%:  xal YÜp EQuTOUG Exelpay Erl TO MacLoTtiw Kal IrkOUG KAl YWLÖVOUG, OLLWYNG TE KAl  KAQUHLOD TÖ MEÖLOV EVERLUNÄGOON, ...  "Denn sie schoren sich die Haare wegen Masistios und auch den Pferden und Maultie-  ren, und erfüllten die Ebene mit Klagegeschrei und Wehklagen."  Plutarch, Vita Pelop. 33,2”:  TOUG UEY YÜp TApAyYEYOVÖTAG TÖ EpY@ AEYOVIL WNTE POpaKa. GEOHOL WNTE UKROV  EXYAMVOOOL UNTE TPAULA 9NOAOSAL KPÖTEPOV, O6 ERÜSGOVTO TY)V EXELVOU TEAEUTYV,  ÖAA& MWETÄÜ TOVY ÖrAwy GEpwOdgG LövtTag Enl TÖV veExpöv ÖorEep AlOSavVÖLEVOV, TÜ  TV KOXELLOY KÜKAQ KEPL TÖ OLA OWPEUELV ÄCKUPC, KEINAL SE INKOUG, KELNAOHOL SE  Xal QUTOUG,  "Man sagt, daß die, die gerade im Kampf waren, weder ihren Brustpanzer ablegten noch  ihre Pferde abzäumten, noch zuerst ih;e Wunden verbanden, als sie von seinem [sc. des  Pelopidas] Tod erfuhren, sondern sie gingen erhitzt und in voller Rüstung zu dem  Leichnam, und, als ob er es wahrnehme, häuften sie die Beute von den Feinden rings  um seinen Körper auf, dann schoren sie die Pferde und sich selbst."  Euripides, Alcestis 425-429”:  x&cLy SE Oeooaholaıy Av EYO KpatTÄ  TEVPOG YUVALKÖG TYHOBE KOLVODOSAL AEYO  XOUpd EupYKEL KAL WEAGUTERTÄG OTOAY)*  TEGOLNKTÄ H” 0l CEÖywuOSE Xal LOVÄULTUKAG  V Ed. ZIEGLER (1994) 182f.  1$ Ed. ZIEGLER (1994) 388f.  ” Ed. PERRIN (1917=1968) 426f.  20 Ed. GARZYA (1980) 18.  81enn s1e schoren sich die Haare sCH Masıst1os und auch den Pferden und Maultie-

TEI, und erfüllten dıe Ebene mıt Klagegeschre1 und Wehklagen.”

Plutarch, Vıta Pelop.
TOUG LLEV Y& KANAYEYOVOTAG T EOY® AEYOUOL UNTE GOpaAKE SE0Saı UNTE LITICOV

EXYOAÄLVOOOL UNTE TOQULCO 9NOCOS al NOOTENOYV, WC ERUSOVTO TY)V EXELVOU TEAEUTYN)V,
QAA& WETO TV OMNAÄGQV SEDLOUG LOVTALG d  a TOV VEXOOV WOTEP ALOS OVOLLEVOYV, Ta
TOV NOÄEMLLOV KXÜKAQ@ ED TtO O@UO. OWPEUELV AQQUPC, KXELDAL SE LINMNOUG, XELDAOS AL SE
XCaL  S QUTOUG,
"Man sagt, die, die gerade 1m Kampf arcml, weder ihren Brustpanzer ablegten noch
iıhre Pferde abzäumten, noch zuers ihr_e Wunden verbanden, als sSıe VOIl seinem [SC. des

Pelopidas] Tod erfuhren, ondern s1e gingen erhitzt und In voller Küstung ZUuU dem

Leichnam, und, als ob wahrnehme, häuften s1e die Beute VO  > den Feinden rings
seinen Körper auf, dann schoren sı1e die Pferde und sich se

Euripides, cest1is 425-4729*%*
TOOLV SE (DECOAÄOLOLV (ÜV z  e XOATO
NEVSOC YUVOLKÖG TY)OSE XOLVOUOSAaL AEY@
X0upA ZUPNKEL Xal WEACUTETÄG OTOAYN)"
TEDOLKTC. OL CEUYVWUOSE XaL LOVÜULTNUKAG

ZIEGLER 182f.
1} ZIEGLER 388f.
19 ERRIN 1917= 1968 426f.
20 (JARZYA



NOAOUG, GLÖND® TEILVET’ QÜUXEVOV DOßNV.
"Allen Thessaliern, denen ich befehle, trage ich auf, der Irauer diese Tau ISC.
der Alcestis] teilzunehmen mıt kurzgeschorener Frisur und schwarzem Gewand Die iıhr

Viergespanne und Reıitpferde ‚pannt, schneidet mıt einem Eısen die Mähne iıhrer
Nacken

Vergıl, Ekloge, 24-26*1
”nun ullı Ilıs A dıiebus

frigida, Daphnlt, houes flumina, NU. NEQUEC umnen

Ilıbauıit quadrupes nNnNecC 2raminis attıgit herbam.
"Keıine Rınder, e  Ö  ) Daphnıs, wurden in jenen agen auf die el getrieben den
en Flüssen, und kein ler schmeckte den TOM und nıcht berührte einen Gras-
halm

Betrauert werden 1n diesen lexten der persische Feldherr Masıst10s, gesl. 479 v.Chr.

bei Herodot und Plutarch, ıta Aristid.), Hephaıistıon, der CNPSIC Freund Alexanders,
gest. 324 /23 v.Chr. beı Plutarch, ıta Alex.), der Thebaner Pelopidas, gest 364 v.Chr.

bei Plutarch, ıta Pelop.), Alcestis, die sagenhafte Tau des Köniıigs Admetos Vonl

Pherail 1n Thessalıen bei Euripides) und der mythische Kuhhirte Daphnıis bei Vergil).
Die Irauer befällt die Perser (wegen Masıst10s), die Makedonier (wegen Hephaistion),
die Thebaner und Thessalier (wegen Pelopidas) und die Bewohner VONll Pheraıi (wegen
Alcestis). Eın Onde: ist Daphnis, dessen 10d der Hırte Mopsus eklagt. In die
Irauer sind hier dıe ymphen, die Mutter des oten, die gesamte Natur und die Oötter

einbezogen (Vergil, Ekloge, O- Aus der Streuung der Belege schließt DALE

(ın seinem Euriıpideskommentar) für die Teilnahme der Tiere der TIrauer: "This

mourning aDPCATS be (0)91 all northern Greece (Plut Pelop. 3 ’ Alex. 72)
and the Persjians Hädt 97 24)

emerkenswert ist in diesem Zusammenhang die Darstellung eines Pferdes ohne Mähne
auf dem Grabstein eines Persers A Memphıis (6 vorchr. Jahrhundert; Berliner Agypti-

21 COLEMAN (1977) 55.



sches Museum:; NT. | D erscheint 1m Kontext VOI ZzWwel bartlosen agen-
den männlichen Figuren, die dieselbe Zipfelmütze tragen WIe der vollbärtige persische
Verstorbene“®. Geführt wird das erl! dagegen VOIll einem Diener mıt kurzem ägypti-
schen Haar ohne Zipfelmütze“, Miıt ler Vorsicht wird hiler ine bildlıche Dar-

stellung der persischen Trauersitte sehen dürfen, sıch Trauernde den und die

Haare choren, und den Pferden, hiler dem Leibpferd des Verstorbenen”, die

Mähne abgeschnitten wurde.

Die Vergleichstexte wurden schon 1 Jahrhundert In ihrer Relevanz für die bibli-

schen exte kontrovers diskutiert. Die Positionen sind überrachend aktuell und VCI-

deutlichen, auch heute noch die Probleme lıegen. So sıeht Ferdinand ITZIG (1863)
einen Unterschied zwischen den Rıten der> und der Totentrauer "Das asten aber

und egen des Sackes soll Ausdruck der Busse, der Irauer über begangene Sünden

se1N; und ist also dieses Tauern auch des Viehs dem Her. 9,24 nicht analog
(gegen Häv.[ernick]).” Dagegen betont Carl Friedrich @  Al (1866) die Nähe beider

Vollzüge: "Der Einwand Von Hitz.[1g] aber, das Tauern des 1ehes 1n

Buche dem alle bei Herod.(ot] LC. nıcht analog sel, el dasselbe Ausdruck der >

se1ın soll, ist schon darum nıchtig, e1l be1i len Völkern die Außerungen der > und

Todtentrauer gleich sind."
Auch dıe jJüngere Diskussion kreist das Ihema Buße und Irauer: Phyllıs
stellt Jona mıiıt anderen Texten ZUSdaHMNCII, dıe die dreifache Struktur VO  - Bedrohung,
Buße und Errettung ("three-fold pattern of threat, penitence and salvation") aufwel-

sen‘ engsten ist iıhrer Meınung nach die Verbindung mıt Jdt N der identi-

schen Bußakte und der Eınbeziehung des Viehs in die Trauerriten ("mourning rıtes

DE Vgl azu VON ISSING 226-238 und Abb. la.b; Führer UrTrC. das Berliner Agyptische
Museum bb.56; A.24 und bb.2 nac $.128); KAISER
(1973) 29a; BIANCHI (1982) u.951 A_./L Allgemeın den das Haar betreffenden
Trauerbräuchen vgl WEI 1977)
Vgl. VON ISSING
Vgl. VON ISSING A
Vgl VON ISSING
Vgl KEIL (1866) . Ahnlich schon FRIEDRICHSEN 252 "wenn NIC. iberhaupt
TIrauer und Busse in der en Welt UrC. ganz ähnlıche der leiche Gebräuche den Tag
gelegt würden". So ann auch VAUX 1960) 1,103.107.
Vgl I RIBLE 224
Vgl T RIBLE

83



Die In Israel bekannte Volksklagefeier werde In diesen Texten literarısch verarbeitet“.
ach 0Omas PODELLA hat die Institution des Fastens ihren primären Sıitz In der

individuellen Totentrauer”. Das kollektive asten in der allgemeinen Notsituation ist

ıne symbolısche Transformatiom des Trauerfastens*. Die Nähe ZUuUTr Totentrauer wird

VON PODELLA 1n den Ausdrücken ”I rauerritus’, ’Not-Trauer‘ und ”Trauer-Fasten’“*“

festgehalten. ET nımmt dabe1 das alttestamentliche Todesverständnis auf, das auch die

durch Krankheıit oder Not verminderte Form des Lebens 1ın den Bereich des 0!  es ein-

bezieht“. In Jona läge dann eın historisch fiktives”* "Fasten Abwendung eines

kollektiven Todesgeschicks” vor”. In Verbindung mıiıt der Umkehrtheologie des Jonabu-

ches habe das asten hier Bußcharakter“. Die Büßenden richteten sich dabe1 NEeEUu

Gott dUus, der siıch VO.  - ihnen abgewandt habe?. Jona stelle somit die "ideal gedachte
kollektive Buße" der Völker vor”
HITZIGs skeptische Position Vergleichbarkeit der Paralleltexte fand hre Nachfolger.
Schon Bernhard DUHM (1911) bezeichnet die Herodot-Stelle als 1U "ccheinbare Par-

allele  ||39 (Janz 1m Gefolge HITZIGSs unterscheiden Bußhandlungen und Trauerbräuche

ohannes CHAUMBERGE (1934) und Joachim BECKER 1973)” ach Rüdiger
LUX (1994) sind die 'Tiere jeweils n  1n ganz anderer Weise" In eın Trauerritual ein-

bezogen“”. ausführlichsten beschreıi1ibt John DAY (1990) dıie Differenz: x but it

cshould be note: that Herodotus speaks of the Persians cutting the MmManes of their horses

and mules S1gn of mourning, whereas Jonah ET alludes beasts refrainıng from

29 Vgl 'T RIBLE "che fashioner of the legend makes 15C  C of actual cultic even! in thıs
section of his story”.

4() Vgl (1989)
41 Vgl PODELLA (1989) ODELLA spricht hier VO! "söm-Rıtual" (S.8ff.)

Vgl ODELLA ’sekundäre Not- Trauer'’; 185: "Trauerriten’ Jon AD ”Trauer-Fasten’.
Vgl. aaQ, I3 "Das kollektive Trauer-Fasten ist darum in ersier Linie eın Trauerritual, das auf
dıe Solıdarıtät des rohten Volkes und den Schutz VOI dem drohenden Tod abzielt."”

33 Vgl ODE! 273
Vgl ODELLA (1989)
Vgl OD (1989)
Vgl (0)9) (1989) Z Als ’Bußfasten’ Cexpiatory astıng’) ordnet BRONGERS (1977) SI
Jona ein; vgl uch HIEKE A.429; und (zu PODELLA) 402f£. A.13. Dıie Dimension
des Fastens als Buße tellen uch HERMISSON 84, vgl 78; (1981) und PREUBS
(1989) 96 9 heraus; vgl och HIEL 1993) Sp.853, der die verschiedenen Vollzüge als
’Bußritus’ versteht. KUTSCH (1965  - 1986) &0f. und passım, führt den Terminus ’Selbstminderungs-
ritus  9 e1in, da CS 1eTr nıiıcht um JI rauer gehe
Vgl ODELLA (1989) 776.

48 PODELLA
Vgl DUHM (1911) 202f.

40 Vgl CHAI  GER 132 BECKER (1973) 261£. AL
41 Vgl Lux 1994)

4



food and drınk and being clothed wıth sackcloth which lıttle different

Ausgehend VO  — dieser Beschreibung lassen sıch die gewichtigen Unterschiede der

bıblıschen und der außerbiblischen exte aufzeigen Zunächst handelt sich

verschiedene Tiergruppen Im Alten estamen! begegnen dıe häuslıchen lere

(Vıeh Großvieh einvieh bahıma; baqar soö( )n) während den griechischen und

lateinıschen Jlexten zume1st die Mılıtärwesen eingesetizien liere (Pferde, Zugtiere,
Maultiere ‚ICI ÜTOCUYLA; YLLOVOL sind ınmal werden Reitpferde und ‚ugpferde
(WOVOALTUKEG M@OAOL TEDOLNTKCA) und 191008 einmal beıl ergıl die Weidetiere

(Rınder Vierfüßler liere boues quadrupes) Im Alten estamen wird den Tieren

die Nahrung vorenthalten und SIC werden mıf Gewand bekleidet In den griecht-
schen und lateinıschen Texten geht mıf Ausnahme das Abschneiden der

anne der liere Die Ausnahme wiederum ergl Wegen der ITrauer

Daphnıs werden die Tiere VOIl den en nıiıcht Weide und rTänke

geführt Im Bliıckpunkt steht hier das Handeln der ırten und nicht das Ergehen der

1liere So wIrd nıcht thematisıert ob die Jlıere dieser eıt überhaupt eıne Nahrung
erhalten en oder LLUI nıcht der gewohnten Weise Die Entscheidung darüber ob

dıe biblischen extie Bußrıitus Ooder Trauerbrauch bezeugen 1ST angesichts
der genannien Dıifferenzen nıcht mehr VOI großer Bedeutung Die griechischen und

lateinischen lexte bezeugen äahnlıche Verhaltensweisen, sind jedoch keine echten

Parallelen und können keıin Argument für die StENZ Buß der JTiere Israel

SC1I]
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